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ISBN 978-3-89438-686-3

Wir Frauen 
Taschenkalender

Florence Hervé / Melanie Stitz (Hg.)
Wir Frauen 2020

Taschenkalender 
fl exibler Kunststoffeinband mit Lesebändchen 

etwa 240 Seiten, zahlreiche Abbildungen 
ca. € 11,90 [D] / € 12,30 [A] 

ISBN 978-3-89438-686-3 

Unentbehrlich für den feministischen Alltag! In Porträts und 

Texten werden Frauenkämpfe der Vergangenheit und Gegen-

wart vorgestellt. Erinnert wird an Frauenrechtlerinnen und 

Feministinnen, wie Harriet Tubman, die als Afro amerikanerin 

auch gegen die Sklaverei kämpfte. Als Autorinnen mit run-

dem Geburtstag sind dabei: Liselotte Rauner, Benoîte Groult, 

Marlen Haushofer und Yvette Z’Graggen, die Brasilianerin 

Clarice  Lispector und die aus Polen stammende Französin 

Anna Langfus. Unter den Künstlerinnen die US-Tänzerin Anna 

Halprin, die DDR-Malerin Ingeborg Weigand, die griechische 

Sängerin Melina Mercouri und die Kabarettistin Lore Lorentz. 

Gedacht wird auch der US-Amerikanerin Annie Londonderry, 

die als erste Frau die Welt mit dem Fahrrad umrundete. Das 

Kleine Lexikon ist Schriftstellerinnen und Schauspielerinnen 

gewidmet, die vor dem Hitlerfaschismus fl üchten mussten 

– Hannah Arendt, Hilde Domin, Lisa Fittko, Mascha Kaléko, 

Maria Leitner, Anna Seghers oder Helene Weigel. Und: be-

eindruckende Bilder sowie kluge Sprüche zum Schmunzeln 

und Nachdenken.

Florence Hervé, Dr. phil., * 1944. Jour-
nalistin, Dozentin, Autorin. Zahlreiche 
Veröffentlichungen; Melanie Stitz, * 1971, 
Redakteurin der Zeitschrift »Wir Frauen«, 
ist tätig in der politischen Bildung.

Als Buchhandlung haben Sie 
volles RR bis zum 29.2.2020.

Erscheinungstermin: August

9 783894 386863

ISBN 978-3-89438-686-3

Ergänzungstitel

Florence Hervé /
Renate Wurms (Hg.)

Das Weiberlexikon 
Von Abenteurerin

bis Zyklus

Hardcover; 508 Seiten 
€ 29,90 [D] / 30,90 [A]

ISBN 978-3-89438-333-6
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1939 – Wie der Krieg
gemacht wurde

Erster September 1939 – mit dem deutschen Überfall auf 

Polen beginnt der Zweite Weltkrieg. War er zu vermeiden? 

Oft wird der deutsch-sowjetische Nichtangriffspakt als ent-

scheidend gewertet. Vergessen wird das Dilemma, in das 

die Sowjetunion durch die ihre Sicherheitsinteressen negie-

rende englische und französische Politik gebracht wurde. 

Vergessen wird auch, dass es genug Gelegenheiten gege-

ben hatte, dem Treiben der braunen Machthaber Einhalt zu 

gebieten: Bei ihrer forcierten Aufrüstung, ihrer militärischen 

Intervention in Spanien, beim Anschluss Österreichs, in der 

Sudetenkrise. Fatal war, dass die westlichen Demokratien 

ihrem Machtkalkül erlagen und selbst die Sowjetunion, 

Hitlerdeutschlands Hauptfeind, die Risiken ihrer Entschei-

dung nicht vollständig erfasste. Der Blick auf die Kriegspoli-

tik Deutschlands ist auch ein Blick über Hitler und seinen 

Machtklüngel hinaus. Namhafte Konzerne standen bereit, 

die erwartete Kriegsbeute zu übernehmen. Und dass die er-

drückende Mehrzahl der Deutschen ihrem Führer auf die-

sem Weg folgte, wurde ihr zum Verhängnis.

Stefan Bollinger, Dr. sc. phil, * 1954. 
Studium der Philosophie, Geschichte, 
Politikwissenschaft an der Humboldt-
Universität zu Berlin. Arbeitet als freier 
Publizist und in der Erwachsenenbildung. 
Veröffentlichungen zur deutschen und 
osteuropäischen Geschichte.

Der Bund setzt zu Lasten der Länder eine zentrale Bundesfern-
straßengesellscha�  durch, zudem sollen kommunale Schul-
gebäude kün� ig vom Bund direkt gefördert werden können. 
Beides ö� net den Weg zu noch mehr Privatisierungen und 
zu noch mehr  Ö� entlich-Privaten Partnerscha� en. Darüber 
freuen kann sich die Finanzwirtscha�  – für Versicherungen, 
Banken und Investmentfonds gibt es neue Anlagemöglich-
keiten. Und freuen wird sich die Politik – elegant kann sie nun 
selbstverordnete Verschuldungsregeln umgehen. Die Bürge-
rinnen und Bürger aber haben aufgrund intransparenter und 
undemokratischer Entscheidungsprozesse das Nachsehen. Und 
die Steuerzahlenden müssen für Extrarenditen der Investoren 
au� ommen. Dieses Buch zeigt: Die aktuellen politischen Ent-
wicklungen ordnen sich ein in eine lange Reihe wirtscha� s- und 
sozialpolitischer Fehlentscheidungen. Dazu gehören insbeson-
dere die anhaltende Förderung von Ö� entlich-Privaten Partner-
scha� en, die »Schuldenbremse« und die Teilprivatisierung der 
Altersvorsorge in Deutschland.

Kai Eicker-Wolf, Dr. phil., Jg. 1965, ist Ökonom und arbeitet 
als Gewerkscha� er in Frankfurt am Main; Patrick Schreiner, 
Dr. phil., Jg. 1978, ist Politikwissenscha� ler und arbeitet als Ge-
werkscha� er in Berlin.
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www.papyrossa.de
ISBN 978-3-89438-655-9
€ 14,90 [D]9 783894 386559

ISBN 978-3-89438-655-9

WIE DER KRIEG
 GEMACHT WURDE
… und Deutschland die Welt 
in den Abgrund stürzen dur� e

Stefan Bollinger

1939

Erscheinungstermin: Mai

9 783894 386931

ISBN 978-3-89438-693-1

Stefan Bollinger
1939 – Wie der Krieg gemacht wurde
… und Deutschland die Welt in den Abgrund stürzen durfte

Neue Kleine Bibliothek 264, etwa 180 Seiten
ca. € 14,90 [D] / 15,40 [A]

ISBN 978-3-89438-693-1 

 
Stefan Bollinger
Lenin
Theoretiker, Stratege, 
marxistischer Realpolitiker
Basiswissen Politik / 
Geschichte / Ökonomie

Pocketformat; 147 Seiten 
€ 9,90 [D] / 10,20 [A]
ISBN 978-3-89438-656-6

Ergänzungstitel
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15 Minuten lang informiert die Tagesschau über die vorgeblich 
wichtigsten Ereignisse des Tages. Als »Flaggschi�  der ARD« 
gibt sie sich als verlässlich, neutral und seriös. Diesen Anspruch 
hinterfragen Uli Gellermann, Volker Bräutigam und Fried-
helm Klinkhammer detailliert und gründlich. Sie gehen der 
Geschichte der Tagesschau nach, beleuchten ihre Vermittlung 
und Auswahl von Nachrichten, kommentieren ihre Bericht-
erstattung zu zentralen aktuellen � emenschwerpunkten wie 
dem Krieg gegen Syrien und dem Kon� ikt um die Ukraine, 
stellen die viel zu unbekannten »Programmbeschwerden« als 
Möglichkeit des Zuschauerprotests und der demokratischen 
Auseinandersetzung mit dem ö� entlich-rechtlichen Rundfunk 
dar. Ihr Fazit ist ernüchternd. Sie halten die Tagesschau weder 
für verlässlich noch für neutral, nur für bedingt seriös und 
bestenfalls für schlau. Nach diesen 15 Minuten weiß man, was 
die Regierung denkt; was die Republik denken soll und was zu 
denken unter den Tisch fallen kann.

Uli Gellermann, *1945, Journalist und Filmemacher. Hat als 
Creative Director gearbeitet. Verantwortet die Website rational-
galerie.de. Friedhelm Klinkhammer, *1944, Jurastudium 
in Hamburg. Dreieinhalb Jahrzehnte angestellt beim NDR. 
Langjähriger IG Medien / ver.di-Vorsitzender und Gesamt-
personalratsvorsitzender im NDR. Volker Bräutigam, *1941,
14 Jahre bei Tageszeitungen, danach beim NDR, zehn Jahre 
Redakteur bei der Tagesschau und weitere zehn Jahre in der 
Kulturredaktion von N3.

Wie er entstand, verstarb 
und wieder auferstehen könnte
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www.papyrossa.de
ISBN 978-3-89438-633-7
€ 13,90 [D]9 783894 386337

ISBN 978-3-89438-633-7

Domenico Losurdo

DER WESTLICHE 
 MARXISMUS

Domenico Losurdo
Der westliche Marxismus

Wie er entstand, verstarb und wieder auferstehen könnte

Neue Kleine Bibliothek 265, etwa 250 Seiten 
ca. € 18,90 [D] / 19,50 [A]

ISBN 978-3-89438-694-8 

»Westlicher Marxismus«, mit diesem Etikett werden sehr 

unterschiedliche Theoretiker versehen, gemeinsam ist ih-

nen die Abgrenzung zum »klassischen« oder »orthodoxen« 

Marxismus. Domenico Losurdo argumentiert, dass dem eine 

Loslösung von den epochalen Emanzipationskämpfen zu-

grunde liegt. Dies reiche zurück bis in die Periode, »in welcher 

der Erste Weltkrieg und die Russische Revolution theoretisch 

verarbeitet wurden«. Hier und nicht erst in der Stalin-Ära 

sucht er den Ursprung dieses Strangs der Marx-Diskussion. 

»Und wenn die Risse und die darauffolgende Entfremdung«, 

so fragt er, »außer auf die Unterschiedlichkeit der objektiven 

Situation und der kulturellen Tradition zurückgingen auf 

die theoretischen und politischen Grenzen vornehmlich des 

westlichen Marxismus?« Von dieser Frage ausgehend setzt 

er sich auseinander mit namhaften Theoretikern von Max 

Horkheimer und Theodor W. Adorno über Louis Althusser und 

Michel Foucault bis zu Giorgio Agamben, Alain Badiou, Slavoj 

Žižek, Antonio Negri und Michael Hardt. Außerdem bezieht 

er Hannah Arendt in seine Betrachtung mit ein.

Domenico Losurdo, Prof. Dr. phil., 
1941 – 2018. Lehrte bis zu seiner Emeri-
tierung an der Universität Urbino/Italien. 
Zahlreiche Bücher, so über Hegel, Nietz-
sche, Gramsci oder Stalin, begründeten 
sein Renommee als international geach-
teter Philosoph und Historiker.

Erscheinungstermin: Mai

Der westliche
Marxismus

9 783894 386948

ISBN 978-3-89438-694-8

Domenico Losurdo
Wenn die 

Linke fehlt …
Gesellschaft des Spektakels,

Krise, Krieg

Paperback; 373 Seiten 
€ 19,90 [D] / 20,50 [A]

ISBN 978-3-89438-651-1

 Ergänzungstitel
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Der Bund setzt zu Lasten der Länder eine zentrale Bundesfern-
straßengesellscha�  durch, zudem sollen kommunale Schul-
gebäude kün� ig vom Bund direkt gefördert werden können. 
Beides ö� net den Weg zu noch mehr Privatisierungen und 
zu noch mehr  Ö� entlich-Privaten Partnerscha� en. Darüber 
freuen kann sich die Finanzwirtscha�  – für Versicherungen, 
Banken und Investmentfonds gibt es neue Anlagemöglich-
keiten. Und freuen wird sich die Politik – elegant kann sie nun 
selbstverordnete Verschuldungsregeln umgehen. Die Bürge-
rinnen und Bürger aber haben aufgrund intransparenter und 
undemokratischer Entscheidungsprozesse das Nachsehen. Und 
die Steuerzahlenden müssen für Extrarenditen der Investoren 
au� ommen. Dieses Buch zeigt: Die aktuellen politischen Ent-
wicklungen ordnen sich ein in eine lange Reihe wirtscha� s- und 
sozialpolitischer Fehlentscheidungen. Dazu gehören insbeson-
dere die anhaltende Förderung von Ö� entlich-Privaten Partner-
scha� en, die »Schuldenbremse« und die Teilprivatisierung der 
Altersvorsorge in Deutschland.

Kai Eicker-Wolf, Dr. phil., Jg. 1965, ist Ökonom und arbeitet 
als Gewerkscha� er in Frankfurt am Main; Patrick Schreiner, 
Dr. phil., Jg. 1978, ist Politikwissenscha� ler und arbeitet als Ge-
werkscha� er in Berlin.
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www.papyrossa.de
ISBN 978-3-89438-655-9
€ 14,90 [D]9 783894 386559

ISBN 978-3-89438-655-9

Jürgen Kuczynski

Asche für Phönix 
Oder: Vom Zickzack 

der Geschichte 
Aufstieg, Untergang und Wiederkehr

neuer Gesellscha� sordnungen

Zwei der letzten Bücher des 1997 verstorbenen großen 

Wirtschaftshistorikers Jürgen Kuczynski gekürzt und zu 

einem Band zusammengefasst. Sein Überblick über zwei-

tausend Jahre Wirtschaftsgeschichte seit der Antike be-

leuchtet das Verhältnis von Ökonomie, Technik und Kultur 

und bietet zugleich einen Rundgang durch Kunst, Literatur 

und Philosophie. Zentral geht es um die Frage, warum 

keine der auf die Sklavenhaltergesellschaft folgenden Ge-

sellschaftsordnungen sich im ersten Anlauf durchsetzen 

konnte. Feudale Elemente im späten Rom gingen ebenso 

wieder unter wie die kapitalistischen im spätmittelalter-

lichen Oberitalien. Feudalismus wie Kapitalismus erlebten 

also jeweils ein gescheitertes, verfrühtes Vorspiel, bevor sie 

einige Jahrhunderte später wiederauferstanden. Und der 

untergegangene Realsozialismus? Deckt seine Asche einen 

Phönix? Wiederholt sich also das geschichtliche Muster von 

Aufstieg, Untergang und Wiederkehr neuer Gesellschafts-

ordnungen? Oder führt die tiefe Krise des Kapitalismus die 

Menschheit in die Barbarei?

Asche
für Phönix

Jürgen Kuczynski
Asche für Phönix – Oder: Vom Zickzack der Geschichte
Aufstieg, Untergang und Wiederkehr neuer Gesellschaftsordnungen
Mit einem Nachwort von Georg Fülberth

Neue Kleine Bibliothek 266, etwa 180 Seiten
€ 14,90 [D] / 15,40 [A]

ISBN 978-3-89438-695-5

Erscheinungstermin: März

Jürgen Kuczynski, Prof. Dr., 1904 – 1997. 
Studium der Philosophie, Statistik und 
Wirtschaftswissenschaft. Nach 1933 im 
antifaschistischen Widerstand. 1936 Exil in 
London. Während des Zweiten Weltkriegs 
statistische Analysen über die deutsche 
Rüstungsindustrie für den US-Geheim-
dienst. 1945 Rückkehr nach Deutschland 
als Oberst der US Army. In der DDR Leiter 
des Instituts für Wirtschaftsgeschichte an 
der Akademie der Wissenschaften. Er hin-
terlässt ein Werk von mehreren tausend 
Veröffentlichungen, darunter gut 100 
Bücher. Besonders breit rezipiert: seine 
»Geschichte des Alltags des deutschen 
Volkes« in fünf Bänden.

9 783894 386955

ISBN 978-3-89438-695-5

Georg Fülberth
Sozialismus
Basiswissen Politik /
Geschichte / Ökonomie
3. Aufl age

Pocketformat; 111 Seiten 
€ 9,90 [D] / 10,20 [A]
ISBN 978-3-89438-430-2

Georg FülberthB
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www.papyrossa.de
978-3-89438-430-2
€ 9,90 [D]9 783894 384302

ISBN 978-3-89438-430-2

Was Sozialismus sei, wird angesichts der Krisenhaf-
tigkeit seines Gegenstücks, des Kapitalismus, heftig 
debattiert. Was gemeint ist, bleibt trotzdem häufig 
unklar. Dem kann dieser Leitfaden abhelfen. Unter 
Sozialismus versteht er dreierlei: a) eine Gesell-
schaftsordnung; b) eine politische Bewegung und 
ihre Theorie; c) ein untergeordnetes Organisations-
prinzip in der kapitalistischen Gesellschaft. Diese 
Definition macht es nötig, in gebotener Kürze, aber 
dennoch präzise die Grundzüge der Geschichte der 
sozialistischen Bewegungen seit Entstehung der 
bürgerlichen Gesellschaft, des staatlich verfassten 
Sozialismus seit 1917 und von Vergesellschaftungs-
tendenzen im Kapitalismus selbst herauszuarbei-
ten. Abschließend fragt der Verfasser nach Möglich-
keiten für eine Zukunft des Sozialismus.

Georg Fülberth, Prof. Dr. phil., * 1939. Lehrte bis 
2004 Politikwissenschaft an der Universität Mar-
burg. Zahlreiche Buch- und Zeitschriftenveröffent-
lichungen. Publiziert u. a. in »der Freitag«, »neues 
deutschland«, »junge Welt« und »konkret«.
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Sozialismus

Ergänzungstitel
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Thomas E. Goes
Aus der Krise

zur Erneuerung
Gewerkschaften zwischen

Sozialpartnerschaft und
Bewegung

Paperback; 186 Seiten 
€ 13,90 [D] / 14,30 [A]

ISBN 978-3-89438-619-1

Der Bund setzt zu Lasten der Länder eine zentrale Bundesfern-
straßengesellscha� durch, zudem sollen kommunale Schul-
gebäude kün�ig vom Bund direkt gefördert werden können. 
Beides ö�net den Weg zu noch mehr Privatisierungen und 
zu noch mehr  Ö�entlich-Privaten Partnerscha�en. Darüber 
freuen kann sich die Finanzwirtscha� – für Versicherungen, 
Banken und Investmentfonds gibt es neue Anlagemöglich-
keiten. Und freuen wird sich die Politik – elegant kann sie nun 
selbstverordnete Verschuldungsregeln umgehen. Die Bürge-
rinnen und Bürger aber haben aufgrund intransparenter und 
undemokratischer Entscheidungsprozesse das Nachsehen. Und 
die Steuerzahlenden müssen für Extrarenditen der Investoren 
au�ommen. Dieses Buch zeigt: Die aktuellen politischen Ent-
wicklungen ordnen sich ein in eine lange Reihe wirtscha�s- und 
sozialpolitischer Fehlentscheidungen. Dazu gehören insbeson-
dere die anhaltende Förderung von Ö�entlich-Privaten Partner-
scha�en, die »Schuldenbremse« und die Teilprivatisierung der 
Altersvorsorge in Deutschland.

Kai Eicker-Wolf, Dr. phil., Jg. 1965, ist Ökonom und arbeitet 
als Gewerkscha�er in Frankfurt am Main; Patrick Schreiner, 
Dr. phil., Jg. 1978, ist Politikwissenscha�ler und arbeitet als Ge-
werkscha�er in Berlin.
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www.papyrossa.de
ISBN 978-3-89438-655-9
€ 14,90 [D]9 783894 386559

ISBN 978-3-89438-655-9

Vorschläge
für eine populare Linke

KLASSEN IM KAMPF

�omas E. Goes

Welche Klassen gibt es im heutigen Kapitalismus und wodurch 

werden sie bestimmt? Sind alle Lohnabhängigen auch Teil der 

ArbeiterInnenklasse? Welche strategischen Folgen für mög-

liche Bündnisse hat das? Wie verhalten sich nationale Klassen-

verhältnisse und -kämpfe zur Internationalisierung der kapita-

listischen Produktion? Was bedeutet das für die Regulierung 

von Migration? Während andere wie etwa Chantal Mouffe für 

einen linken Populismus ohne Klassenanalyse werben, plädiert 

der Autor dafür, die unterschiedlichen Kämpfe miteinander zu 

verbinden, »populistisch« zu verdichten und so ein populares 

Bündnis der Ausgebeuteten zu schmieden. Drei theoretische 

Einsichten sind dafür unerlässlich: Ein solcher »Machtblock 

von unten« muss ArbeiterInnenklasse, Kleinbürgertum und 

eine neue lohnabhängige Zwischenklasse umfassen. Hierfür 

kommt es darauf an, »das Volk« als zentralen strategischen 

und wissenschaftlichen Begriff für eine emanzipatorische Poli-

tik wiederzugewinnen. Dies erfordert ein klares Verständnis 

darüber, wer die ArbeiterInnenklasse ist, die dieses Bündnis 

führen kann.

Klassen 
im Kampf

Thomas E. Goes
Klassen im Kampf

Vorschläge für eine populare Linke

Neue Kleine Bibliothek 267, etwa 140 Seiten
ca. € 12,90 [D] / 13,30 [A]

ISBN 978-3-89438-690-0

Thomas E. Goes, Dr. phil., * 1980, So-
zialwissenschaftler am Soziologischen 
Forschungsinstitut Göttingen (SOFI). Er 
unterstützt politische Organisierungspro-
jekte durch Bildungs- und Beratungsarbeit.

Erscheinungstermin: März

9 783894 386900

ISBN 978-3-89438-690-0

Ergänzungstitel
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Der Bund setzt zu Lasten der Länder eine zentrale Bundesfern-
straßengesellscha� durch, zudem sollen kommunale Schul-
gebäude kün�ig vom Bund direkt gefördert werden können. 
Beides ö�net den Weg zu noch mehr Privatisierungen und 
zu noch mehr  Ö�entlich-Privaten Partnerscha�en. Darüber 
freuen kann sich die Finanzwirtscha� – für Versicherungen, 
Banken und Investmentfonds gibt es neue Anlagemöglich-
keiten. Und freuen wird sich die Politik – elegant kann sie nun 
selbstverordnete Verschuldungsregeln umgehen. Die Bürge-
rinnen und Bürger aber haben aufgrund intransparenter und 
undemokratischer Entscheidungsprozesse das Nachsehen. Und 
die Steuerzahlenden müssen für Extrarenditen der Investoren 
au�ommen. Dieses Buch zeigt: Die aktuellen politischen Ent-
wicklungen ordnen sich ein in eine lange Reihe wirtscha�s- und 
sozialpolitischer Fehlentscheidungen. Dazu gehören insbeson-
dere die anhaltende Förderung von Ö�entlich-Privaten Partner-
scha�en, die »Schuldenbremse« und die Teilprivatisierung der 
Altersvorsorge in Deutschland.

Kai Eicker-Wolf, Dr. phil., Jg. 1965, ist Ökonom und arbeitet 
als Gewerkscha�er in Frankfurt am Main; Patrick Schreiner, 
Dr. phil., Jg. 1978, ist Politikwissenscha�ler und arbeitet als Ge-
werkscha�er in Berlin.
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www.papyrossa.de
ISBN 978-3-89438-655-9
€ 14,90 [D]9 783894 386559

ISBN 978-3-89438-655-9

BALLVERLUST
Gegen
den marktkonformen Fußball

Christian Bartlau

Christian Bartlau
Ballverlust
Gegen den marktkonformen Fußball

Neue Kleine Bibliothek 270, etwa 170 Seiten
ca. € 14,90 [D] / 15,40 [A]

ISBN 978-3-89438-700-6

Ein neuer Wettbewerb nach dem anderen. Jetzt eine Europa 

League 2. Transfers für 200 Millionen Euro, Klubs in Investoren-

hand, die WM in der Wüste von Katar: Der Profi fußball ist Big 

Business, eine Ware in der Unterhaltungsindustrie. Christian 

Bartlau analysiert die fortschreitende Kommerzialisierung, 

ihre Ursachen und Folgen – ohne übertriebene Romantik. 

Zwar hat der moderne Fußball Rassismus und Gewalt zurück-

gedrängt, sichere Stadien und nicht zuletzt bessere Spieler 

hervorgebracht. Aber eben auch das, was der Autor ein markt-

konformes Produkt nennt: Einen Fußball, der die reichen und 

mächtigen Klubs uneinholbar bevorteilt. Die Entfremdung 

zwischen Fans und dem Produkt Fußball ist die logische Fol-

ge. Sprechchöre gegen den »Scheiß DFB«, das Pfeifkonzert 

gegen Helene Fischer beim Pokalfi nale und die leeren Plätze 

bei Spielen von »Die Mannschaft« zeugen davon, dass diese 

sich nicht alles gefallen lassen. Einige schaffen sich Inseln der 

Glückseligkeit in ihren Kurven, andere steigen aus. So wie der 

Autor, für den als Lösung nur bleibt: ein Totalboykott – oder 

eine Fußball-Revolution.

Christian Bartlau, * 1985, zog 2015 nach 
zwei Jahren als Sportredakteur bei n-tv.
de in die Fußball-Wüste Österreich. Er 
arbeitet als freier Journalist u. a. für »Die 
Zeit«, den Berliner »Tagesspiegel« und 
den »Deutschlandfunk«. 

Erscheinungstermin: Mai

Ballverlust – 
Ein Einspruch

9 783894 387006

ISBN 978-3-89438-700-6

Ergänzungstitel

Glenn Jäger
In den Sand gesetzt
Katar, die FIFA und
die Fußball-WM 2022

Paperback; 311 Seiten 
€ 16,90 [D] / 17,40 [A]
ISBN 978-3-89438-662-7
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PapyRossa

Klaus Müller
Lohnarbeit

und Arbeitslohn
Basiswissen Politik / 

Geschichte / Ökonomie

Pocketformat; 131 Seiten 
€ 9,90 [D] / 10,20 [A]

ISBN 978-3-89438-667-2

Wie sieht es 2016 mit der wirtschaftlichen Lage in Deutschland 
und in Europa aus? Und was ist für die weitere Entwicklung 
zu erwarten? Allen offiziellen Prognosen widersprechend, ist 
die Krise nach wie vor nicht überwunden. Und angesichts der 
zunehmenden Migra tion steht die Wirtschaftspolitik wie in 
der gesamten Europäischen Union so auch in Deutschland 
vor neuartigen Herausforderungen und wichtigen Weichen-
stellungen. Das MEMORANDUM 2016 benennt, wie die über-
kommenen Probleme und neuen Aufgaben bewältigt werden 
können. Dies erfordert eine nachhaltige, sozial-ökologisch 
ausgerichtete wirtschaftspolitische Strategie, die die wirkli-
chen Krisenursachen angeht. Weitere Themen sind die Politik 
der EZB und Geldpolitik, Steuerpolitik und Bankenregulierung. 
Außerdem behandelt das MEMORANDUM dieses Jahr kritisch 
die Energiewende sowie die Bildungspolitik. 

Die Arbeitsgruppe Alternative Wirtschaftspolitik besteht aus 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern aus Universitäten, 
Fachhochschulen, Forschungseinrichtungen und Gewerkschaf-
ten. Ihr alljährliches MEMORANDUM stellt einen Gegenentwurf 
zu den Jahresgutachten der »Fünf Weisen« dar. Es ist längst 
zu einer festen Einrichtung geworden und aus der aktuellen 
Debatte nicht wegzudenken.

www.papyrossa.de
ISBN 978-3-89438-611-5
EUR 17,90 [D]9 783894 386115

ISBN 978-3-89438-611-5

Arbeitsgruppe
Alternative Wirtschaftspolitik

       MEMORANDUM

                       2019
Alternativen der Wirtschaftspolitik 
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Das Ende »einer der längsten Aufschwungphasen der Nach-

kriegszeit« sei nicht in Sicht, so der »Sachverständigenrat zur 

Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung« (SVR) in 

seinem neuen Jahresgutachten. Alles in Butter also? Nicht ganz. 

Denn Gefahren drohen – laut SVR – durch sozialpolitische Wohl-

taten. Den Mindestlohn etwa. Oder von Rentenerhöhungen statt 

längerer Lebensarbeitszeit. Und auch im internationalen Steuer-

wettbewerb ist mitzuhalten. Heißt: Entlastung von Profi ten, 

Finanzspekulation, Spitzeneinkommen und großen Vermögen. 

So nicht, sagt das Memorandum 2019. Wenn nicht umgesteu-

ert wird, stehen wir vor einer neuen Krise. Gescheitert sei die 

Ideologie des Vorrangs von Markt und Wettbewerb gegenüber 

staatlicher Regulierung. Auf dieser Grundlage entwickelt es seine 

Alternativen zur Wirtschafts- und Finanzpolitik im nationalen 

wie im EU-Rahmen. Es argumentiert für eine Europäisierung 

der Klima- und Energiewende und für den Einstieg in eine öko-

logische Steuerreform. Weitere Schwerpunkte: Krankenhaus- 

und Altenpfl egepolitik; Wohnungswirtschaft und kommunaler 

Wohnungsbau; Geldwäsche und Steuerhinterziehung.

Memorandum
2019

Arbeitsgruppe Alternative Wirtschaftspolitik
MEMORANDUM 2019

Alternativen der Wirtschaftspolitik

Neue Kleine Bibliothek 269, etwa 270 Seiten
ca. € 17,90 [D] / 18,40 [A]

ISBN 978-3-89438-697-9

Die Arbeitsgruppe Alternative Wirt-
schaftspolitik besteht aus Wissenschaft-
lerinnen und Wissenschaftlern aus Uni-
versitäten, Fachhochschulen, Forschungs-
einrichtungen und Gewerkschaften. Ihr 
jährliches MEMORANDUM stellt einen 
Gegenentwurf zum Herbstgutachten der 
»Fünf Wirtschaftsweisen« dar, von denen 
sich die jeweiligen Bundesregierungen 
ihren wirtschaftspolitischen Kurs bestä-
tigen lassen. Es ist längst zu einer festen 
Einrichtung geworden und aus der aktu-
ellen Debatte nicht wegzudenken.

Erscheinungstermin: Mai

9 783894 386979

ISBN 978-3-89438-697-9

Ergänzungstitel
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Frühjahr 2019

Kinderarmut in Deutschland bedeutet Armut in einem der 

reichsten Länder der Erde. Dabei geht es nicht so sehr um 

absolutes Elend als vielmehr um Entbehrungen, Ausschlüsse 

und Benachteiligungen im Verhältnis zum allgemeinen Le-

bensstandard. Schmerzhafter noch als materielle Einschrän-

kungen können sich Diffamierungen und Stigmatisierungen 

auswirken. Besonders bedenklich ist es, wenn die betroffenen 

Familien mit Etiketten wie ›selbst schuld‹ oder ›asozial‹ be-

dacht werden. Es geht also um die Deutungshoheit zur Kin-

derarmut. Insofern kommt es auch darauf an, sich mit dem 

Forschungsstand über die Auswirkungen von Kinderarmut 

im Zusammenhang mit dem gesellschaftlichen Reichtum zu 

befassen. Michael Klundt ermittelt deren Umfang, Strukturen 

und Erscheinungsformen. Danach analysiert er, wie sich bio-

logisierende Sichtweisen auf die politische Aufarbeitung aus-

wirken. Den diversen Zerrbildern stellt er eine Untersuchung 

der realen gesellschaftlichen Ursachen und empirischen Hin-

tergründe entgegen. Schließlich geht es ihm um den Entwurf 

wirksamer Gegenmaßnahmen. 

Gestohlenes
Leben

Michael Klundt
Gestohlenes Leben
Kinderarmut in Deutschland

Neue Kleine Bibliothek 268, etwa 190 Seiten
ca. € 14,90 [D] / € 15,40 [A] 

ISBN 978-3-89438-696-2 

Michael Klundt, Dr. päd., * 1973. Profes-
sor für Kinderpolitik am Fachbereich für 
Angewandte Humanwissenschaften der 
Hochschule Magdeburg-Stendal.

Der Bund setzt zu Lasten der Länder eine zentrale Bundesfern-
straßengesellscha� durch, zudem sollen kommunale Schul-
gebäude kün�ig vom Bund direkt gefördert werden können. 
Beides ö�net den Weg zu noch mehr Privatisierungen und 
zu noch mehr  Ö�entlich-Privaten Partnerscha�en. Darüber 
freuen kann sich die Finanzwirtscha� – für Versicherungen, 
Banken und Investmentfonds gibt es neue Anlagemöglich-
keiten. Und freuen wird sich die Politik – elegant kann sie nun 
selbstverordnete Verschuldungsregeln umgehen. Die Bürge-
rinnen und Bürger aber haben aufgrund intransparenter und 
undemokratischer Entscheidungsprozesse das Nachsehen. Und 
die Steuerzahlenden müssen für Extrarenditen der Investoren 
au�ommen. Dieses Buch zeigt: Die aktuellen politischen Ent-
wicklungen ordnen sich ein in eine lange Reihe wirtscha�s- und 
sozialpolitischer Fehlentscheidungen. Dazu gehören insbeson-
dere die anhaltende Förderung von Ö�entlich-Privaten Partner-
scha�en, die »Schuldenbremse« und die Teilprivatisierung der 
Altersvorsorge in Deutschland.

Kai Eicker-Wolf, Dr. phil., Jg. 1965, ist Ökonom und arbeitet 
als Gewerkscha�er in Frankfurt am Main; Patrick Schreiner, 
Dr. phil., Jg. 1978, ist Politikwissenscha�ler und arbeitet als Ge-
werkscha�er in Berlin.
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www.papyrossa.de
ISBN 978-3-89438-655-9
€ 14,90 [D]9 783894 386559

ISBN 978-3-89438-655-9

GESTOHLENES LEBEN
Kinderarmut 
in Deutschland

Michael Klundt

Erscheinungstermin: März

9 783894 386962

ISBN 978-3-89438-696-2

Ergänzungstitel

Kai Eicker-Wolf /
Patrick Schreiner
Mit Tempo in 
die Privatisierung
Autobahnen, Schulen, Rente –
und was noch?

Paperback; 194 Seiten 
€ 14,90 [D] / 15,40 [A]
ISBN 978-3-89438-655-9
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www.papyrossa.de
978-3-89438-499-9
€ 9,90 [D]

1871 herrschte Krieg zwischen Frankreich und dem 
soeben gegründeten Deutschen Reich. Der franzö-
sische Kaiser Napoleon III. befand sich in deutscher 
Gefangenschaft, deutsche Truppen standen vor 
Paris, und die neue französische Regierung musste 
Arbeiter und Arbeitslose in die Nationalgarde einrei-
hen. Dies veränderte das Antlitz des Militärs in der 
Stadt, denn die Bataillone wählten ihre Offiziere. Die 
Regierung floh nun nach Versailles und verhandelte 
um Frieden. Die Bürger von Paris nahmen die Ver-
waltung ihrer Stadt selbst in die Hand. So begann, 
was als Pariser Kommune in die Geschichte einging. 
Unter den Augen der deutschen Belagerer und des 
Versailler Regimes entwickelten sich Grundzüge ei-
nes sozialistischen Gemeinwesens. Es verzichtete 
fast vollständig auf Repression, um sich auch in der 
Wahl der Mittel vom Gegner zu unterscheiden. Wohl 
auch aus diesem Grund konnten Regierungstruppen 
die Kommune nach nur 72 Tagen im Blut ersticken. 
Vor dem historischen Hintergrund diskutiert Florian 
Grams die Bedeutung der Pariser Kommune für heu-
te. Ausführlich stellt er auch ihre Rezeption durch 
Marx, Engels und Lenin sowie ihren Stellenwert für 
die Entwicklung der sozialistischen Theorie dar.

Florian Grams, * 1974. Studierte Geschichte und 
Germanistik. Doktorand an der Universität Hanno-
ver. Arbeitsschwerpunkte: Geschichte der Arbeiter-
bewegung, der Pädagogik und der Eugenik.
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Georg Auernheimer
Globalisierung

Erscheinungstermin: Februar

Der Kapitalismus ist seit seinen Anfängen expansiv. Der 

Wachstumsimperativ verlangt stets neue Anlagemöglich-

keiten, Rohstoffquellen und Absatzmärkte sowie billige 

Arbeitskräfte. Die Globalisierung ist daher nichts Neues. Für 

Jahrzehnte beschränkt wurde sie jedoch durch die Existenz 

eines »sozialistischen Lagers«. Nach dessen Zusammenbruch 

hat sie rasch Fahrt aufgenommen. Die neoliberale Agenda hat 

in Kombination mit der digitalen Revolution wirtschaftliche 

Prozesse entgrenzt und die spekulativen Finanzgeschäfte 

auf ungeahnte Art beschleunigt. Der offene Weltmarkt hat 

gigantische Monopole begünstigt. Die Ökonomie hat sich 

staatlicher Kontrolle entzogen, die Herrschaft des Kapitals ist 

fast uneingeschränkt. Georg Auernheimer skizziert die Folgen 

des Standortwettbewerbs für die alten Industrieländer und 

die Folgen von IWF-Aufl agen und Freihandel für den globalen 

Süden. Die Rolle der supranationalen Institutionen wird kritisch 

hinterfragt. Den Elitennetzwerken werden Ansätze von Wider-

stand gegenübergestellt. Abschließend geht es um die neue 

Weltmacht China und die geopolitischen Konfl ikte der Zukunft.

Georg Auernheimer
Wie Flüchtlinge

gemacht werden
Über Fluchtursachen

und Fluchtverursacher

Paperback; 283 Seiten 
€ 16,90 [D] / 17,40 [A]

ISBN 978-3-89438-661-0

Ergänzungstitel

Globalisierung
Basiswissen

9 783894 386894

ISBN 978-3-89438-689-4

Georg Auernheimer
Globalisierung

Basiswissen Politik / Geschichte / Ökonomie

Pocketformat, etwa 130 Seiten
ca. € 9,90 [D] / € 10,20 [A]

ISBN 978-3-89438-689-4

Georg Auernheimer, Prof. Dr. phil., * 1939. 
Hatte Professuren inne für Erziehungs-
wissenschaft, Schwerpunkt Interkulturelle 
Pädagogik, an den Universitäten Marburg 
und Köln. Nach der Emeritierung hat er 
sich zunehmend dem Thema Globali-
sierung zugewandt, darüber gelehrt und 
publiziert.


